
Themen für Abschlussarbeiten 2025/2026
im Fachgebiet „Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung“ sowie im 

Fachgebiet „Pädagogik und Didaktik bei Beeinträchtigungen der geistigen 

Entwicklung unter besonderer Berücksichtigung inklusiver Bildungsprozesse“ 

Teams: 

Prof. Dr. Andrea Erdélyi

Barbara Klaus-Karwisch

Franziska Brucke

Prof. Dr. Teresa Sansour

Dr. Jan Jochmaring

Maria Kollmer

Jette SchreiberDr. Sarah Laßmann

Weitere Infos unter:
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Themenschwerpunkt 1

Unterstützte Kommunikation (UK)
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Kurzinhalt: Ziel der Arbeiten wird es sein, die Implementation von Unterstützter 

Kommunikation in verschiedenen Institutionen zu evaluieren. Auf unterschiedlichen 

Ebenen von Organisationen gilt es den Umsetzungsgrad von eingeführten Standards 

zu erfassen.

Voraussetzung: Wissen/ Bereitschaft zur Einarbeitung in das Themenfeld UK, 

Neugierde/ Interesse an Prozessen in Organisationen (u.a. Schule), Bereitschaft auch 

außerhalb von OL im Feld zu forschen.

Dozentin: Barbara Klaus-Karwisch

Anmerkung: BA, MA

Implementation von UK
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Kurzinhalt: Im Zentrum steht die Unterstützte Kommunikation im Spannungsfeld von 

technologischer Innovation und Teilhabe. Ein wachsender Teil der UK-Nutzer*innen greift 

auf elektronische Kommunikationshilfen (eKH) zurück, die sich durch die rasante 

Entwicklung im Bereich digitaler und KI-basierter Technologien stark verändert haben.

Diese Dynamik wirft zentrale Fragen auf:

‒ Wie können eKH nachhaltig implementiert werden?

‒ Welche Faktoren fördern oder behindern ihre Nutzung?

‒ Und welche Rolle können neue Technologien (wie z.B. KI) in der UK spielen?

Mögliche methodische Zugänge:

‒ Literaturbasiert (z. B. Systematic / Scoping Reviews)

‒ Empirisch, bevorzugt qualitativ (z. B. Interviews, Beobachtungen, Fallstudien)

‒ Gestaltungsorientiert (z. B. UX-/Usability-Studien)

Voraussetzung: Grundkenntnisse in UK, Interesse an der Thematik

Dozentin: Franziska Brucke

Anmerkung: BA, MA

Unterstützte Kommunikation und technologische Innovationen

Mehr Information & Zugang zu 
einem Padlet gerne auf Nachfrage!
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Kurzinhalt: 

Ergänzend zum Oldenburger Inventar für UK (OLI) wurde das sogenannte ToolKit für UK 

entwickelt. Es handelt sich hierbei um eine Sammlung an kleinen Handreichungen zu Teilthemen 

der UK. Das Toolkit soll im Anschluss an die Diagnostik und Beratung dazu dienen, insbesondere 

Angehörigen, aber auch Fachleuten, kleine einfache Texte mitzugeben, die ihnen in der 

Umsetzung der empfohlenen Unterstützung der Kommunikation helfen. Dieses ToolKit wurden 

jüngst überarbeitet und aktualisiert. Nun soll es in der Praxis evaluiert und weiter optimiert 

werden.

Mögliche Zugänge: 

Evaluierung des abgeleiteten und überarbeiteten ToolKit mittels

‒ Einzelfallstudien

‒ Experteninterviews mit UK-Experten (Fachleuten, Experten in eigener Sache)

‒ Interviews mit Eltern und Betreuern

Voraussetzung: Grundkenntnisse in UK, Basiswissen in Diagnostik

Dozentinnen: Prof. A. Erdélyi; Barbara Klaus-Karwisch

Anmerkung: BA, MA

Evaluation und Weiterentwicklung des Toolkit in Anlehnung an das 
Oldenburger Inventar für UK
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Themenschwerpunkt 2a

Barrierefreie Kommunikation im 
medizinisch-klinischen Kontext
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Kurzinhalt: Barrierefreie Kommunikation im klinischen und Pflegealltag ist für den 

Gesundheitszustand essentiell, zuweilen lebensrettend. Die Arbeiten sind Teil eines 

mehrjährigen Projekts und zielen auf die Entwicklung und Evaluation bildgestützter 

Kommunikationsformate.

Themenschwerpunkt:

Evaluation einer neuen App zur Unterstützten Kommunikation in der Notversorgung

- Die Arbeit baut auf bewährte Vorgehensweisen und bisherige Forschungsarbeiten auf und 

zielt auf eine Optimierung der neuen App.

Voraussetzung: Grundkenntnisse in UK, Vorqualifikationen/-erfahrungen im medizinisch-

therapeutisch-pflegerischen Kontext

Dozentin: Prof. Dr. Andrea Erdélyi, Franziska Brucke

Anmerkung: BA, MA

Bildgestützte Kommunikation in der Klinik und Pflege – App 
Evaluation
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Kurzinhalt: Barrierefreie Kommunikation im klinischen und Pflegealltag ist für den 

Gesundheitszustand essentiell, zuweilen lebensrettend. Die Arbeiten sind Teil eines mehrjährigen 

Projekts und zielen auf die Entwicklung und Evaluation bildgestützter Kommunikationsformate.

Themenschwerpunkt:

Implementation von UK-Hilfen im klinischen Kontext

- Die Arbeit ist eingebettet in eine internationale Erhebung in Kliniken zur dortigen 

Kommunikation und Orientierungshilfen mit Mitteln der UK. 

- Hierzu werden Fragen mittels Interviews und Fragebögen an Fachleute und Experten gerichtet.

Voraussetzung: Grundkenntnisse in UK, Vorqualifikationen/-erfahrungen im medizinisch-

therapeutisch-pflegerischen Kontext

Dozentin: Prof. Dr. Andrea Erdélyi, Franziska Brucke

Anmerkung: BA, MA

Bildgestützte Kommunikation in der Klinik und Pflege –
Implementation aus Sicht von Fachleuten und Eltern
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Kurzinhalt: Barrierefreie Kommunikation im klinischen und Pflegealltag ist für den 

Gesundheitszustand essentiell, zuweilen lebensrettend. Die Arbeiten sind Teil eines mehrjährigen 

Projekts und zielen auf die Entwicklung und Evaluation bildgestützter Kommunikationsformate.

Themenschwerpunkt:

Implementation von UK-Hilfen im klinischen Kontext

- Die Arbeit ist eingebettet in eine internationale Erhebung zur Optimierung der Kommunikation 

und Orientierung in Kliniken. 

- Dieser Baustein richtet sich direkt an Menschen mit Beeinträchtigungen, um die Erfahrungen 

von (ehemaligen) Patient*innen zu erfassen.

Voraussetzung: Grundkenntnisse in UK, Vorqualifikationen/-erfahrungen im medizinisch-

therapeutisch-pflegerischen Kontext

Dozentin: Prof. Dr. Andrea Erdélyi, Franziska Brucke

Anmerkung: BA, MA

Bildgestützte Kommunikation in der Pflege und Klinik –
Implementation aus Sicht von Menschen mit Beeinträchtigung



Seite 10

01.12.2025

Themenschwerpunkt 2b

Barrierefreie Kommunikation im 
Kontext von Sterben, Tod und Trauer
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Kurzinhalt: Barrierefreie Kommunikation ist nicht nur in der medizinischen Akutversorgung von 

großer Bedeutung. Sie ist ebenso wichtig, wenn Menschen mit einer Beeinträchtigung

- in der Schule oder einer Wohneinrichtung dem Thema Sterben, Tod und Trauer begegnen,

- wenn sie selbst in einem Hospiz oder in der Paliativversorgung auf den Tod zugehen.

Die Arbeiten sind Teil eines mehrjährigen Projekts. Sie knüpfen an erste Erhebungen und 

Abschlussarbeiten an und zielen auf die Entwicklung und Evaluation bisher entwickelter Hilfen: 

- einen Ratgeber für Lehrkräfte

- bildgestützte Kommunikationsformate

Themenschwerpunkt:

Weiterentwicklung und Evaluation von Kommunikationsmappen und Ratgebern

Voraussetzung: Grundkenntnisse in UK, Vorqualifikationen/-erfahrungen im medizinisch-

therapeutisch-pflegerischen Kontext

Dozentin: Prof. Dr. Andrea Erdélyi, Barbara Klaus-Karwisch

Anmerkung: BA, MA

Bildgestützte Kommunikation im Themenbereich Sterben, 
Tod und Trauer
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Themenschwerpunkt 3

Lehrer*innengesundheit
Verhaltensauffälligkeiten im 

Kontext geistige Behinderung
Emotionale Entwicklung
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Schwerpunkte: Lehrer*innengesundheit, 
Verhaltensauffälligkeiten im Kontext geistige 
Behinderung, Emotionale Entwicklung

Schwerpunkte :

• Umgang mit ​Verhaltensauffälligkeiten

• Lehrer*innengesundheit, Resilienz bei Lehrkräften

• (emotionale) Entwicklungsdiagnostik und -förderung

Anmerkungen:

• Zu den genannten Schwerpunkten können qualitative Arbeiten geschrieben werden, die sich 

mit einer individuelle Fragestellung auseinandersetzen. Hierbei können auch 

Themenschwerpunkte miteinander verbunden werden.

Dozentin: Maria Kollmer, Barbara Klaus-Karwisch und Jette Schreiber

Anmerkung: vorrangig BA
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Themenschwerpunkt 4

Methodischer Schwerpunkt 
Grounded Theory
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Kurzinhalt: Gemeinsam in einer verbindlichen Forschungs- und

Interpretationsgruppe wird die Methode der Grounded Theory im Laufe des Prozesses

erarbeitet und bei regelmäßigen Treffen weiter vertieft. Dabei werden

Abschlussarbeiten mit individuellen Themen erstellt. Ziel dieses methodischen Zugangs

ist es, unbekannte Phänomene zu entdecken und zu erklären, um damit Theorie

anzureichern bzw. erweitern.

Mögliche inhaltliche Schwerpunkte:

‒ Interaktionen von Schüler*innen mit geistiger Behinderung

‒ Didaktische Fragestellungen im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung

‒ Personenkreis Menschen mit komplexen Behinderungen oder Autismus

‒ Umgang von Lehrkräften mit Verhaltensauffälligkeiten in der Schule

Dozentin: Prof. Dr. Teresa Sansour und Maria Kollmer oder Jette Schreiber

Anmerkung: Unverbindliches Infotreffen: 14.11.2025 um 12:00-13:30 Uhr, bitte vorab

anmelden bei Maria Kollmer (maria.kollmer@uol.de)

Grounded Theory im Bereich geistige Entwicklung

mailto:maria.kollmer@uol.de
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Themenschwerpunkt 5

Schulische Situation von 
Schüler*innen im Autismus-

Spektrum
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‒ Die Methode Photovoice bietet die Möglichkeit, dass Menschen zu einer offen 

angelegten Fragestellung mit einer Kamera Fotos aufnehmen. Anschließend 

erfolgt zu ausgewählten Fotos ein Interview, das die Fotos zum Ausgangspunkt 

nimmt. (Die Fotos können auch Teil eines Klassenprojekts sein, nur würden 

dann eben nicht mit allen Schüler*innen Interviews geführt.) Denkbar wäre auch 

der Einbezug von nicht-sprechenden Schüler*innen im Autismus-Spektrum. 

Hier müsste das Interview ggf. schriftbasiert oder mittels UK geführt werden.

‒ Mögliche Fragestellungen in Bezug auf Schüler*innen im Autismus-Spektrum 

könnten auf das schulische Wohlbefinden und damit zusammenhängend auch 

die räumliche Gestaltung von Schulen abzielen.

‒ Als Auswertungsstrategie empfehle ich die Grounded Theory (siehe auch 

Themenschwerpunkt 6)

Dozentin: Prof. Dr. Teresa Sansour

Photovoice-Studie mit Schüler*innen im Autismus-Spektrum
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Themenschwerpunkt 6

Barrierefreiheit 
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Themenschwerpunkt für BA-Arbeiten – Barrierefreiheit im 
Hochschulkontexten

Kurzinhalt: Zugänglichkeit / Barrieren im universitären Alltag, 

Untersuchung von Herausforderungen für Studierenden mit Behinderung 

an der Universität Oldenburg (z.B. Barrierefreiheit auf dem 

Hochschulcampus, Analyse der Zugänglichkeit von Gebäuden und 

Einrichtungen, Zugang zu (digitalen) Inhalten,…)

Mögliche inhaltliche Schwerpunkte:

- Zugänge zu Medien (Bezug zu Barrierefreiheitsstärkungsgesetz, 

assistive Technologien)

- Gestaltung und Evaluation barrierefreier Angebote

- Barrierefreiheit an der Universität Oldenburg (Konzeptentwicklung?)

Dozentin: Dr. Sarah Laßmann
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Themenschwerpunkt 7

Sehen im Förderschwerpunkt 
Geistige Entwicklung
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Kurzinhalt: Es ist anzunehmen, dass ein Großteil der Personen mit dem 

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung auch Probleme in der visuellen 

Wahrnehmung(-sverarbeitung) aufweisen. Es stellt sich die Frage, ob und wie das 

im Unterricht mit Schüler:innen im FSGE berücksichtigt wird.

Mögliche inhaltliche Schwerpunkte:

‒ Welche Rolle spielt Sehen im Kontext einer GB? Welches Vorwissen haben 

Lehrkräfte über das Sehvermögen ihrer Schüler:innen?

‒ Welche Maßnahmen werden auf Unterrichtsebene durchgeführt? Welche 

Konzepte und Materialien werden eingesetzt und berücksichtigen sie 

sehbehinderten-spezifische Aspekte?

Methode: Interviews

Hinweis: Regelmäßige Treffen mit einer Arbeitsgruppe

Betreuerin: Dr. Sarah Laßmann (Erstbetreuerin), Prof. Dr. Teresa Sansour

(Zweitbetreuerin)

Themenschwerpunkt MA-Arbeiten –
Sehen im Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung
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Themenschwerpunkte 8

Erläuterungen zu den Themen auf den folgenden Folien

1 Teilhabe am Arbeitsleben und berufliche Rehabilitation 

2 Inklusive Berufsorientierung, Berufswahlkompetenz und Transitionsprozesse

3 Migration, Interkulturalität und Behinderung

4 Soziologie und Theorie der Behinderung

5 Technologische Unterstützungssysteme für Menschen mit Behinderungen

6 Inklusive Arbeitswelten und Transformation des Systems beruflicher Rehabilitation

7 Teilhabe in verschiedenen Lebensbereichen und Lebensphasen von Menschen mit sog. 

geistiger Behinderung und komplexer Behinderung
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Methodische Zugänge: Es sind literaturbasierte Auseinandersetzungen (z.B. systematic

Reviews) oder empirische (qualitativ und quantitativ angelegte) Arbeiten möglich.

Voraussetzung: Interesse an der Thematik und Grundkenntnisse sowie eine 

selbstständige Arbeitsweise werden vorausgesetzt

Dozent: Dr. Jan Jochmaring

Anmerkung: BA, MA

1 Teilhabe am Arbeitsleben und berufliche Rehabilitation 
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Methodische Zugänge: Es sind literaturbasierte Auseinandersetzungen (z.B. systematic

Reviews) oder empirische (qualitativ und quantitativ angelegte) Arbeiten möglich. Auch 

Diskursanalysen sind denkbar.Ggbfs. kann hier auch mit Fallstudien gearbeitet werden.

Voraussetzung: Interesse an der Thematik und Grundkenntnisse sowie eine 

selbstständige Arbeitsweise werden vorausgesetzt

Dozent: Dr. Jan Jochmaring

Anmerkung: BA, MA

2 Inklusive Berufsorientierung, Berufswahlkompetenz 
und Transitionsprozesse
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Methodische Zugänge: Es sind literaturbasierte Auseinandersetzungen oder empirische 

(qualitativ und quantitativ angelegte) Arbeiten möglich. Ggbfs. kann hier auch mit 

Fallstudien gearbeitet werden.

Voraussetzung: Interesse an der Thematik und Grundkenntnisse sowie eine 

selbstständige Arbeitsweise werden vorausgesetzt

Dozent: Dr. Jan Jochmaring

Anmerkung: BA, MA

3 Migration, Interkulturalität und Behinderung
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Methodische Zugänge: literaturbasierte Auseinandersetzungen bieten sich hier 

vorzugsweise an

Voraussetzung: Interesse an der Thematik und Grundkenntnisse sowie eine 

selbstständige Arbeitsweise werden vorausgesetzt

Dozent: Dr. Jan Jochmaring

Anmerkung: vorzugsweise MA-Arbeiten

4 Soziologie und Theorie der Behinderung
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Methodische Zugänge: Es sind literaturbasierte Auseinandersetzungen (z.B. systematic

Reviews) oder empirische (qualitativ und quantitativ angelegte) Arbeiten möglich.

Voraussetzung: Interesse an der Thematik und Grundkenntnisse sowie eine 

selbstständige Arbeitsweise werden vorausgesetzt

Dozent: Dr. Jan Jochmaring

Anmerkung: BA, MA

5 Technologische Unterstützungssysteme für Menschen 
mit Behinderungen
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Methodische Zugänge: Es sind literaturbasierte Auseinandersetzungen (z.B. systematic

Reviews) oder empirische (qualitativ und quantitativ angelegte) Arbeiten möglich. Ggbfs. 

kann hier auch mit Fallstudien gearbeitet werden.

Voraussetzung: Interesse an der Thematik und Grundkenntnisse sowie eine selbstständige 

Arbeitsweise werden vorausgesetzt

Dozent: Dr. Jan Jochmaring

Anmerkung: vorzugsweise MA-Arbeiten

6 Inklusive Arbeitswelten und Transformation des 
Systems beruflicher Rehabilitation
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Methodische Zugänge: Es sind literaturbasierte Auseinandersetzungen (z.B. systematic

Reviews) oder empirische (qualitativ und quantitativ angelegte) Arbeiten möglich.

Voraussetzung: Interesse an der Thematik und Grundkenntnisse sowie eine selbstständige 

Arbeitsweise werden vorausgesetzt

Dozent: Dr. Jan Jochmaring

Anmerkung: BA, MA

7 Teilhabe in verschiedenen Lebensbereichen und 
Lebensphasen von Menschen mit sog. geistiger 
Behinderung und komplexer Behinderung
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